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Dermatologie des äußeren Genitales:
Was muss der Urologe wissen?

H. Hintner

Bei der Frage nach der „Dermatologie
des äußeren Genitales: Was muss der
Urologe wissen?“ ist frequenzbedingt
das „Häufige“ und zur Sicherheit des
Patienten das „Bedrohliche“ zu nennen.

Der Genitalbereich, der für den Urolo-
gen ja lediglich die „Spitze des Eis-
bergs“ des Fachbereichs darstellt, birgt
eine „Schnittstellenproblematik“, die
hauptsächlich Urologen, Gynäkologen
und Dermatologen betrifft. Nicht selten
hört man vom Patienten: „Ich habe gar
nicht gewusst, dass die Hautärzte (Uro-
logen, Gynäkologen) dafür zuständig
sind“. Dabei können die Haut- bzw.
Schleimhautveränderungen einmal Teil
einer generalisierten Hauterkrankung,
ja Systemerkrankung sein. Beispiele
hierfür sind unter anderem die Balanitis
circinata beim Mb. Reiter, der Lichen
ruber planus, das vernarbende Pemphi-

goid und die Scabies. Gerade in dieser
Sicht ist die Frage nach „anderen“ Haut-
und Schleimhautveränderungen eine
conditio sine qua non, auch wenn der
Patient lediglich wegen der Verände-
rungen im Genitalbereich den Arzt auf-
sucht. Zum anderen kann die Haut-/
Schleimhautveränderung auf den Geni-
talbereich begrenzt sein. Hier kann man
beispielhaft das fixe Arzneimittelexan-
them, die Kranzfurchenlymphangitis,
und die Infektion mit dem Herpes-
simplex-Virus (HSV) bzw. dem huma-
nen Papilloma-Virus (HPV) nennen. Ur-
sächlich ist das Spektrum, das von In-
fektionen (HSV, HPV) über Bindege-
webserkrankungen (Lichen sclerosus et
atrophicans) bis zu den Tumoren reicht,
in Manifestationsform wie Ausprägung
mannigfaltig und verblüffend weit. Ver-
änderungen, die sich klinisch außeror-
dentlich gleichen können, aber in ihrem

Krankheitswert sehr unterschiedlich zu
sehen sind, schaffen häufig diagnosti-
sche Probleme und erfordern nicht sel-
ten eine feingewebliche Abklärung.
Dies gilt zum Beispiel für die Rein-
lichkeitsbalanitis, die Balanitis plasmo-
zellularis und die Erythroplasie Querat.
Eine Sonderstellung nehmen sicherlich
auch die Geschlechtserkrankungen und
die STD („sexually transmitted disea-
ses“) ein, die an anderer Stelle abgehan-
delt werden.
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